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Unterichtung 

durch die Bundesregierung 

Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der in Artikel 3 
des Protokolls Nr. 8 des Abkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Republik vorgesehenen 
Zollsenkung 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Portugiesischen Republik, das am 22. Juli 
1972 in Brüssel unterzeichnet wurde ^), bestimmt, daß 
bis zur Festlegung einer gemeinsamen Einfuhrrege- 
lung für ohne Essig oder Essigsäure zubereitete oder 
haltbar gemachte Tomaten der Tarifstelle 20.02 C des 
Gemeinsamen Zolltarifs die Einfuhrzölle der Gemein- 
schaft für diese Erzeugnisse mit Ursprung in Portu- 
gal um 30 V. H. nach Maßgabe des Artikels 6 ge- 
senkt werden, sofern die durch Briefwechsel verein- 
barten Bedingungen eingehalten werden. Bei Fest- 
legung der gemeinsamen Einfuhrregelung wird die 
Gemeinschaft Portugal Vorteile gewähren, die mit 
den Vorteilen aus der obigen Regelung vergleich- 
bar sind. 

Die Verordnung (EWG) Nr. . . ./75 des Rates vom 

über die Regelung des Handels mit 

Drittländern im Fall von Verarbeitungserzeugnissen 
aus Obst und Gemüse^) sieht die Festlegung einer 
gemeinsamen Einfuhrregelung ab 1. September 1975 
vor. Dementsprechend müssen nunmehr Portugal 
die Vorteile gewährt werden, die mit den Vorteilen 
der Regelung gemäß Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 301 
vom 31. Dezember 1972, S. 165 
2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L ... 
vom . . . 1975, S. . . . 


des Abkommens zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Repu- 
blik vergleichbar sind, nämlich eine Senkung der 
Einfuhrzölle der Gemeinschaft für ohne Essig oder 
; Essigsäure zubereitete oder haltbar gemachte To- 
maten der Tarifstelle 20.02 C des Gemeinsamen 
i Zolltarifs um 30 v. H. ab 1. September 1975, voraus- 
gesetzt, daß die durch Briefwechsel vereinbarten Be- 
dingungen eingehalten werden - 

j HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 

I A r t i k e 1 1 

I Die Einfuhrzölle der Gemeinschaft für ohne Essig 
1 zubereitete oder haltbar gemachte Tomaten der 
i Tarifstelle 20.02 C des Gemeinsamen Zolltarifs mit 
I Ursprung in und Herkunft aus Portugal werden ab 
1 1. September 1975 um 30 v. H. gesenkt, sofern die 
I durch das Abkommen in Form eines Briefwechsels 
I vom 19. Februar 1975 betreffend Artikel 3 des Pro- 
I tokolls Nr. 8 des Abkommens zwischen der Euro- 
i päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugie- 
sischen Republik '^) oder durch späteren Briefwechsel 
im Hinblick auf die mengenmäßige Selbstbeschrän- 
kung vereinbarten Bedingungen eingehalten wer- 
den. 

Artikel 2 

I Diese Verordnung tritt am 1. September 1975 in 
: Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 62 
vom 7. März 1975, S. 6 


Druck: Then6e Druck KG. 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/3966 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Begründung 

Das am 22. Juli 1972 Unterzeichnete Abkommen 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Portugiesischen Republik bestimmt, daß bis 
zur Festlegung einer gemeinsamen Einfuhrregelung 
für ohne Essig oder Essigsäure zubereitete oder 
haltbar gemachte Tomaten der Tarifstelle 20.02 C 
des GZT die Einfuhrzölle der Gemeinschaft für 
solche Erzeugnisse mit Ursprung in Portugal um 
30 V. H. gesenkt werden und daß bei Festlegung 
einer gemeinsamen Einfuhrregelung die Gemein- 
schaft Portugal Vorteile gewährt, die mit den Vor- 
teilen aus der obigen Regelung vergleichbar sind 
(Artikel 3 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens 
EWG /Portugal). 

Auf seiner Sitzung am 21. und 22. Juli 1975 erließ 
der Rat eine Verordnung über die Regelung des 
Handels mit Drittländern im Fall von Verarbei- 
tungserzeugnissen aus Obst und Gemüse, in welcher 
die Festlegung einer gemeinsamen Einfuhrregelung 
ab 1. September 1975 vorgesehen ist. 

Der beigefügte Entwurf einer Verordnung bezweckt 
die leibehaltung der Einfuhrzollsenkung für die ge- 
nannten Erzeugnisse um 30 v. H. für Portugal bei 
Einf/ihr in die Gemeinschaft, wie sie auf Grund des 
Abk ommens EWG/Portugal gil,t. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vorn 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramts vom 12. August 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Po 12/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 28. Juli 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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